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Vorwort zur 4. Auflage

Aus dem Urteil des Bundesgerichtshofs vom 30.7.1999 (BGHSt 45,
164):

„Es handelt sich um aussageimmanente Qualitätsmerkmale (z. B. lo-
gische Konsistenz, quantitativer Detailreichtum, raum-zeitliche Ver-
knüpfungen, Schilderung ausgefallener Einzelheiten und psychischer
Vorgänge, Entlastung des Beschuldigten, deliktsspezifische Aussagee-
lemente), deren Auftreten in einer Aussage als Hinweis auf die Glaub-
haftigkeit der Angaben gilt (vgl. auch Bender/Nack, Tatsachenfeststel-
lung vor Gericht, Bd. I, 2. Aufl. 1995, Rn 231 ff.).

Aus dem Beschluss des Bundesverfassungsgerichts vom 16.12.2002
(NJW 2003, 1443):

„Da die Beweiswürdigung einen Teil der strafrechtlichen Rechtsan-
wendung bildet (vgl. § 261 StPO) und sich dabei stellende aussagepsy-
chologische Fragen keine abgelegene, sondern eine für Richter ebenso
wie für Anwälte zentrale, in der juristischen Fachliteratur ausführlich
abgehandelte Materie darstellen (vgl. nur Bender/Nack, Tatsachenfest-
stellung vor Gericht, Band I Glaubwürdigkeits- und Beweislehre,
2. Aufl. 1995), ist die Auffassung des Landgerichts nachvollziehbar,
zur Würdigung der Zeugenaussagen sei – mangels besonderer, zusätz-
liche psychologische Kenntnisse erfordernder Umstände – eine kos-
tenverursachende Inanspruchnahme sachverständiger Hilfe nicht er-
forderlich gewesen.“

Herr Professor Rolf Bender ist im Mai 2007 verstorben, Herr Armin
Nack aus dem Werk ausgeschieden. Wir werden die Arbeit in ihrem
Sinne weiterführen.

Stuttgart, im August 2014                       Die Autoren
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